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§ch üEengesellschaft Gelterkinden
Ben üEungsreg lernent der Schütaenstube und des $chützenhauskellers

1. Die schützenstube und der Schtrtzenhausi<eller können durch den Vorstand der §GG an andere

Organisationen oder Personen vermietet werden.

?-. Llie Benützungsgebühr beträgt pre Anlass:
Fr. 50.00 tur Vorstands-, Eh'ienmitglieder, §chüEenmeist. der SGG. nilr für fiigengebrauctt, 1x jährlieh. 
Fr'. 15ü.0ü für übrige Verelnsmitglieder der SGG, nur für Eigengebraueh, 1x jährlich

Fr. 200.00 für Schttteensiube, Vereine aus Gelterkinden
Fr. 300.ü0 filr §chüizenhauskeller, Vereine äu§ Gelterkinden
Fr. 300.00 ftrr §chützenstube, Privatpersonen und auswärtige Vereine
Fr". 4üü.ü0 für Schützenhauskeller, PrivatpersCInen und auswärtige Vereine

Fr. 1üü.00 Depöt gemäss ParagraPh 7

Die Benützungsgebühr und das Depöt sind bei Schlüsselübergabe bar zu entrichten.
lrn preis ist der Verhrauch von §trom, Holz, Wasser und tteinigungsmaterial sop,rie die Benützung von

üeschirr. Gläsern und Küchenmaschinen inbegriffen.
Ausgesclrlossen sind Geschirrtüeher und der Bierhahn für Offenausschank.

üas Einholen von Wirte- und Freinachtbewilligungen sswie deren Keisten hat der Mieter zu übernehmen,

sofern durch ihn eine Wirtsehaft mit Verkauf üon ätfof,olisclren Getränken gefuhrt wird- Die Örtliehe Psli-

zeistunde ist einzuhalten. f;benfalls sind Freinachtbewilligungen und die kant. Aufiagen zu heaehten,

Beim Verlassen des Lokals und ab 22.0ß Uhr ist für Ruhe und Ordnung zu §orgen. Lärrn ai:sserhalb des

Gebäudes führt zu unängenehmen Relrlarnationen, die eine erneute Benutzung des Lokals in Frage stel-

len würden

Zerbrochenes oder fehlendes Geschirr sowie Besehädigungen an Mobiliar r:der Haus gehen zu L'asten

des Mieters.

Der Mieter hat die benützten Lokalitäten (inkl. WCi vor der Rückgabe sauber zu reinigen'

Fails durch starke verschmukung eine Naehreinigung durch den vermieter vorgensmmen w§rden muss,

rr.rirci eine Entschädigung nach Arbeitsauiwand uetastät (Fr. 30.00 pro Std.). Zu diesem Zweck wird vom

verrnieter ulrrn Vora"us äin oepot von Fr. 100.00 verlangt, däs nach Abnahme rjes Lokals ganz oder teilwei-

s* bar zurückbezahlt wird.

Ilie Uebernahme und Rückgabe des Lokals erfolgt unter Abspractre rnit dem Verrnieter'

An,fäll ist durch den Mieter zu entssrgen {bitte mitnehmen}.

1ü. Aenderungen dieses Reglernents sind ciem Vorstand der §GG jedereeit vorbehalten.

üieses Regtement ersetzt dasjenige vom §- Febr. 2001 und tritt am 18. Fehr. 2Uü6 in Kraft.
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